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^ H . u ö Anlaß dcs durch die Erplosion eines Pulver«
Thurmes in dcr Stadt und Bnndesfcstung Viainz
siattgcflindenen Unglückes haben Sc. k, l, Npostoli.
schc Majestät an dcn Minister dcs Innern folgendes
Allerhöchstes Handbillct allergnädigst zu erlassen geruht:

«Lieber Freiherr v. Bach! Das groöc Nng'ück.
«welches die Stadt nnd Vundesfestung Mainz durch!
«die am 18. d. M. stattgcfuudenc Explosion eines
«Pnlvertyurmes getroffen hat, veranlaßt Wich, die
«so oft bewährte mildthätige Mitwirkung Meiner
«Unterthanen in Anspruch zu nehmen, um den durch
«dieses beklagenswerthc Ereigniü Betroffenen eine
«ergiebige und schnelle Unterstützung zu verschaffen.

„ I n dieser Absicht finde Ich anzuordnen, daß
«in allen Kronländern durch die Landcsbehörden Sud'
«skriptionen und Sammlungen für die in Mainz
«Verunglückten eröffnet und die erforderlichen Einlei,
»tlmgcn hierzu m',vcrwcilt getroffen weiden.

„Zugleich sind die Erzbischöfc und Bischöfe Mci.
«"es Reiches, dann die Vorstände der übrigen Ncli'

- «gionsbekcuntnissc in Meinem Namen einzuladen, von
«ihrem Standpunkte nus Beitrags« Sammlungen sin«
„zuleiten und wirksam zn beleben. Sie haben das
«Nöthige sogleich zu verfügen, daß die eingehenden
„Gelder gesammelt und schleunigst an Meinen Mini«
„stcr des Acußcrn zur Beförderung an dcn Ort ihrer
«Bestimmung geleitet werden.

Wien, 23. November 1837.
Franz Joseph , n . p .

Se. k. k. Apostolische Majestät haben zwanzig
Tausend Gulden und Ihre Majestät die Kaiserin
zwcl Tausend Gulden aus Allerhöchstihrcn Privat»
Kassen als Beitrag für die durch die Pulver. Elplo-
swn in Mainz Verunglückten allergnädigst zu bestim-
men geruht.

Ee. k. k. Apostolische Majestät hadcn mit Aller-
höchstnntcrzcichucttm Diplome dcn Obersten und Koni-
manrantcn dcs Tiroler Kaiser - Jäger - Regiments,
Hricdrich v. H a l l o y , in den Frcihlrrnstand dcs
oslerrcichischcn Kaiserreiches allergnädigst zu crbcbcn

l ,^ 'N^^ ' ^' k- Apostolische Majestät haben mit Aller»
poch^r Entschließung " I . 21. November b. I . dcn
^cdenbnrgcr Landeögcrichts-Präsioenten PaiN von
^ " g y c s s y , znm Präsioclttcn dcs Obcr-Landesgo
Nchtcö m Ocdcuburg aUergnädigst zu crnrnnen gcrubt.

Dcr Finanzministcr hat im neucn Organismus
"N ffmf Finaiizprokuraturcn in Ungarn dic Finanz
'athc in Pesth, Dr. Nikolaus v. R c h o r o v s z k y
U"d Dr. Andreas P a w l i k . dcn Finanzrat!, in Gross,
wardcin. Jakob Ohegyi, und den Finanzprokuratnrs-
Adulnktcn in Pcsth, Johann S t a n g l , zn Finanz-
^alhrn bei dcr Finanzproknratur in Pcsth - den Finanz«
rath in Ocdcnburg, Dr. Augnst Eolen u. Gschmeid'
l e r. zum Finanzrathc bei der Finanzprokuralnr in
^edcnburg; dcn Vcrgrath „nd Instizreferentcn in
^chemnil), Michael v. S z c p e s s y , mw den Finanz-
Proknraturs-Adjunktcn in Prcßburg, Dr. Theodor
H o s l i , c z c k , zu Finanzrälhcn bei der Finanzpro-
lnratur in Prcßbnrg; den Finanzrath in Preßbnra..
^ugcn u. Z a r c c z k y , zum Finanzrathc bei der Finanz^
^ü i ra tu r in Kaschan und den provisorischen Finanz.
" ^uraturs.Adjunklen in Kaschau, Friedrich v. I o o b,
. ^ ^ Nnanzrathc bei dcr Finanzprokuratnr in Groß'
,',, ? ^ " rrnannt; endlich dem Finanzpro?ur>Ulns°Aö'
^ ' l ten i,̂  Owßwardcin, Ignaz G ö c z i g b , cinc
^"nzvalhsstclic bci dcr Finanzprolnralur in Tcmcs-

mark^ f t " "^ ' " ^ ^' ^l'crlandesgerichtc für Sleier-
chcn ss^"''^u und Krain wird hicmit zur öffcnlli-
Snro,, ! " ' " ^ gebracht, daß dcr zum Notar für den
^mtssi^ ^ k. k. Lanoesgerichtrs '.'albach, mit den:

>̂ e m Adelsberg, ernannte Johann Ritter

v. H ö f f c r n - S a a l f e l d den vorgeschriebenen Eid
am 20. Oktober 1857 abgelegt hat, und dass dem-
nach derselbe zur Ausübung seines Amtes befähigt sei.

Graz am 11. November 1897.

Die k. k. stcicr. iUyr, küstcnl. Finanz-Landes»!
Direktion hat den in Verfügbarkeit befindlichen Zoll. j
Einnchmca Anton R o s e n k r a n z zum provisorischen
Einnehmer und den Zol l . Einnehmer zn St. Geor-
gen in Kroalicn, Moriz S t r a n s l y, zum proviso-
rischen Konlrollor bci dem k. k. Zol l ' und Salzoer<
schlcißamte in Volosca ernannt,

V e r o r d n u n g der M i n i s t e r i e n des I n n e r n
und der Jus t i z vom 31. Ok tobe r 1837.

(Schluß.)

§. 106. Kommt kcin Ucbercinkommen zu Stande,!
so ha: die Lokalkommission mit Znzichung der ihr
bcigcgebencu Sachverständigen nach reiflicher Erwä«,
gung' aller Verhältnisse, und m!t Bcrücksichügung der
Bcstilumungcn der §§, 28—32 dls Patentes, jene
Theile des mit dem aliznlöscndcn Nutzungsrechte bela-
stete»! Grundes zu bezeichnen, aus dencn mit Rück-
sicht auf die Interessen der Landeskultur uud den
Hauptwirlhschafiöbetricb sowohl des Berechtigten als
des Verpflichteten, das Entgelt ausznmittcln, und die
sohin behufs dcr Feststellung dcs abzutretenden Flä-
chenmaßes nach Vorschrift dcs §. 28 dcs Patentes
zu bcwcrthcn wären.

§. 107. Ueber diese vorläufige Ermittelung dcs
Objektes G, 106 der Instruktion) hat oie Lolalkom.
niission dic uol-zlllndciwc» ParBien Mit ihren Elinnc-
nmgen zu vernchme» nnd dcnscllici,, in soweit sie l'e»
gründet beflinden werden, dlirch entsprechende Adä'n.
deruugcu Folge zu geben. Sodann sind dic Parteien
aufzufordern, dcn Wcrtl) dcs abzutretenden Grundes
durch Ucbcreiukommcn festzustellen, und falls dieß
nicht erzielt wiro, weiter anzuweisen, »ach §. 63 der
Instruktion die Sachverständigen zn ernennen, welche
nach Vorschrift des' §. 28 dcs Patentes dcn Werth
dcs abzuttctcnocn Grundes nach dessen nachhaltiger
Ertragsfähigkeit, also nach dem Mittel dcs gegen,
wärtigcn und künftig davon zu erwartenden durch,
schuittlichcn Natnralrrtrages, festzustellen und dabei
nach §. 29 des Patentes jene Grundlasten in An-
schlag zn bringen haben, welche ihrcr Natur nach auf
dem abzutretenden Grnndc haftend bleiben, odcr aus
Rücksichten dcr Vemirthschaftung neu cina/raumt wer«
dcn müsftn.

Z. 108. Dcr gleiche Vorgang ist auch in allen
jenen Fällen zu beobachten, wenn nacl, zulässig er»
kannter Ablösung gemcinschafnichcr Bcsiß. und Bc<
Nutzungsrechte die Tbcilnng ^ > , Grund und Boden
s/attznfiudcn hat.

§. 109. Die Lokalkommission hat, auf Grund
der über das Objekt dcs abzutretenden oder zu lhti<
lendeu Grundes und des durch die Sachvcrständigen
ermittelten Werthes desselben, den Ablösungs« odcr
Theilungsplan unter Beachtung dcr §§ 29—32 des l
Patentes mit Zuziehung d?r Sachvcrständigen derart
zu entwerfen, daß mtt Zugrundelegung dcr rarin ent-
haltenen AbtretungS« und Tt'eilnna>Moda!iläten nach
erlangter Rechtskraft des Erkenntnisses zur Mappi.
rung, lokalen Absonderung. Vcrmarkung und zur Vor.
uahme aller Ab . und Zuschnibuugc!, in dcu öffcnlli.
chcn Büchern und Stcucrakten geschritten werdeu kann.

§. 110. Die LokalkomruWon hat den vorzula-
dcndcn Parteien dcn Ablösnngs. oder Theilungsplan
mitznthcilcn und zn crörtcrn. dic Elinncrui,gen der-
selben, insofernc sie weder gegen bereits dnrch Ver«
gleich oder Erkenntniß feststchcndc Pnnkie, noch gegen
dcn Wcrthbcfund des abzutretenden oder zu theilenden
Grundes gerichtet sind, zn Protokoll zu nehmcu, be>
rücksichligungswürdigen Nünschr» durch entsprechende
Acndcruugeu Folge zu geben und sohin die Verhand-
lung abzuschließen.

§. 111. Die Lokalkomnüsswn hat dic zum Zwecke
dcr Feststellung aller näheren Bestimmungen dcs Ab>

lösungs- oder Negulirurgscrkennlnisscs gkpssogcnen
Verhandlungen nach deren Abschluß ungesäumt sammt
allen Bczugsakten und mit ihren Anträgen der Lau-
dcskommission zur Entscheidung vorzulegen.

H. 112. Die Landeökommission prüft dcn Nca,u<
lirungsakt und die Ablösnngsverhandluna., veranlaßt
nöthig erachtete Erhebungen, Gutachten anderer Sach-
verständigen, oder sonstige Ergänzungen, und bestätigt
odcr modtfizirt die Ncgulirungsnrkiindc nach Z. 13
dcs Patentes, odcr schöpft nach §, 2^ desselben oas
Ablösuligserkenntniß. mit Beobachtung der Vorschrift
des §. 37 des Patentes weqcn Vcstimmung des Zeit'
pnnktcs der beginnenden Wirksamkeit der Ncgulirung
oder Ablösung und wegen allfälliger Festsetzung eines
mittlcrwcilisl.cn Provisoriums.

§. 113. Dic Landeskommission veranlaßt auck,
wenn es zur Vervollständigung odcr Verdeutlichung
ibrcs Erkenntnisses auf Ablösung von Grund und
Boden nothwendig wird, auf Kosten 5cr Patteien oic
Verfassung der Mappe durch einen beeideten Ingenieur
für jedes Exemplar ihres Erkenntnisses.

§. 114. Die Landeskommission hat die fcstge.
stellte Ncgulirnngsnrkuude odcr das Ablösungscrkcunt.
niß dcn Parteien nach Vorschrift des §. 80 der I n °
strnktion zu intimircn, die in Folgc fruchtlosen Vcr<
strcichcns der Berufungsfrist eingetretene Ncchtskrafl
dcn Parteien von Amtswcgeu nachträglich bekannt zu
geben und auf deren Verlangen auf der Rrgnlirungs-
urkundc odcr dem Ablösungserkenntnissc zu bestätigen.

D r i t t e r A b s c h n i t t .

Von der Vollstreckung und Durchführung der festg»
stelllcn Ablösung oder Ncgulirung und von Feststellung

von Provisorien.

tz. i ! 3 . Die in der rechtskräftigen Negulirungs-
inkunoe fsstgcseptcn Vrstiminungcn des Umfanges, dls
OrteS und der Art ihrcr Al isübun^, der Zei t , der
Dauer und dcs Maßes des Gem,ffes u. s. w. drS
Nutzungsrechtes trelen mit dem darin festgesetzten Hrit.
pnnkte in Wirksamkeit. Sie haben die Nechtöirirkung
gerichtlicher Erkenntnisse nnd beziebungsweise Vergleiche
und sind gleich diesen auf Verlangen der Parteien z:,
vollstrecken.

§. 116. Zn dem Grekutionsverfahren ist in dcn
Fällen, wenn dcr mit dcm rcgülirten Nutznngsrechlc
belastete Grund und Vodcn im Sii 'ne des Forstge«
setzes vom 3. Dezember 1883 Waldgrnnd ist, nach
oen Bestimmungen dieses Gesetzes die politische Be-
hörde, in allcu anderen Fällen aber dcr Zivilrichlcr
kompetent, welchem dic Realjurisoiktion über reu mit
dcn, regulirtcn Nutzungsrechlc belasteten Grund und
Boden zusteht.

§. 117. Ist der Ablösung gcgen Zahlung dcs
Ablösnngskapitals, cütweder im baren Gelde oder in
für das verpflichtete Gnt von dem Entlastungsfondc
ausgefertigten Schuldverschreibungen stattgea/brn wor>
den. so muß der Verpflichtete bei Int imation dcs
rechtskräftigen Ablösuugserkcnntnisscs stets angewiesen
werdeu, innerhalb des darin nach Vorschrift dcs §.
14 des Patentes festgesetzten Zeitpunktes die Zahlung
bci dem Dcpositenamte des namentlich zu bezeichnen'
den Nealgerichtcs. welchem die bezugsberechtigten Rea-
litäten nnterstehen, um so gewisser zn lcisttn und sich
mit dcm Depositti'schcine bci der Landcslommission
auszuweisen, wiorigens die Amlshandl'.lng nach Vc«
stimmnng untcr I j . 2. k. im §. 14 dcs Paleiües ein-
geleitet werden würde.

§. l l 8 . Dic Nealgerichte hadcn bci der Ausfol>
gnng rcr dcpositirtcn Ablösungskapilalicu. welche gc.
dührenfrei zu erfolgen sind, die Rechte dritter Perso-
nen nach den bestehenden Gesetzen zn wahren (§. 32
des Patentes).

§. 119. Wird innerhalb drr im Ablösmigset"
kcnntnisse festgestellten Frist dcr Nachwci? ül>crdie
geschehene Zablung dcö Ab!ösunqsk<ipitals rurck Vm>
laqe dcs Depositcnschcines dcr l'andsskommMwn nM)t
geliefert, so hat dieselbe von A m t s w ^ n >'."ch ^
sckri t d s i i 14 !̂  2. 1). dcö Patentes die Ftage.
ob die AbM«ng durch Abtretung von Grund und



«<b»T
Voden im Sinne des §. 5 l i t . ^ des PttentcZ zu>
lässig sei, nach den Btstimmungcn ci,ser ^^slruktion
erheben zu lassen und zu entscheiden, uno im FaUc
der erkannten Zulässigkeit cin neues Ablösnngserkennt-
niß zu schöpfen, im Fall,.' dcr Unzulässigkcit aber dic
Ekcklition auf Zahlung des Ablösnngskapitals durch
den Zivilrichter zu veranlassen.

ß. 120. Findet die Ablösung dnrch Abtretung
oder Tbeimng von Grnnd und Boden S ta t t , so Hal
dic Landcskommission gleickzeitig mit der Int imirung
des darüber sseschlossenen Vergleiches oder der einge-
tretenen Rechtskraft des dttßfälligen Erkenntiusscs G .
N 4 der Instruktion) die Einleitung zu treffen, daß
die nothwendigen Grenzbcschrcibungm und Vcrmar-
kungen uittcr ihrer Leitung durch Sachverständige anf
Kosten der Parteien vorgenommen werben.

Z i l diesen Amtshandlungen sind die Parteien
beizuziehcn nnd mit ihren Erinnerungen zu hören
und das aufgenommene Grenzbeschreibungs« und
Vermarknngs-Instrument ist der Landeskommission vor-
zulegen,

§. 121. Die Landeskommission hat jene Ab< und
Znschreibnngcn in dei, öffentlichen Büchern nnd Steuer»
aktcn u. s. w . , welche zur Herstellung voUständigcr
Ordnung nnd Evidenz nothwendig erscheinen, mit gc<
nauer Beachtung der im §. 32 des Patentes cii!dal>
tcnen Bestimmungen festzustellen und wegen des Voll»
zuges dic nöthigen Anfträge und Ersuchschreiben an
die Lokaikommission und die Gerichts« und Steuerbe-
hörden zu erlassen.

§. 122. Wird die Abtretung von Grund und
Voden uom dem bisherigen Besitzer verweigert und
ist daher eine Besipeinsetzung nothwendig, so ist das
dießfäUigc Erkenntniß durch den Nealrichtcr zu voll-
strecken.

§, 123. I n allen Fällen, in welchen der Veginn
dcr Wirksamkeit der Negulirung oder Ablösung drin-
gend ist, insbesondere, wenn der bereits gefährdete
übliche Hauptwirthschaftsbetricb des berechtigten oder
des verpflichteten Gutes, oder zu besorgende überwic>
gcnde Nachtheile der Landeskultur überhaupt und der
Forstk.lltur insbesondere, eine schnelle versorgende Ver>
fücmng erheischt, während dem baldigen Adschlnsse dcr
Verda: elung und dem Inslcbcntrcteu der Negulirnng
oder Ablösung nicht sogleich zn beseitigende Hinder-
Nisse, insbesondere Streitigkeiten über das Eigenthum
drs belasteten Grundes, übcr Beschaffenheit u»d Um>
fang des Nntzungsrechtcs u. s. w. entgegenstehen, hat
die Landeskommission cin den Umständen angemesse»
nes Provisorium zu treffen.

§. 124. Wenn dic Lokalkommissicn selbst die
Feststellung eines Prooisorinms für unerläßlich erach-
tet, oder wenn dieselbe von der Landcskommission
hiermit beauftragt w i r d , so ist darüber eine selbststan
dige Verhandlung mit Zuziehung aller Interessenten
einzuleiten, welche dic möglichste Klarstellung

a) des faktischen und rechtmäßigen Besitzes;
b) der die Nothwendigkeit eines Prooisorinms be«

gründenden Thattimstände und
c) aller Bestimmungen und Verfügungen, welche das

Provisorium zu bilden hätten, umfassen nnd an-
streben muß.

Hicbei sind die Bestimmungen des ersten Ab>
schniltcs des zweiten Hanptslückcs dieser Instruktion
zu beachten.

§. 5 23. Die Lokalkommission hat den übcr cin
zn treffendes Provisorinm aufgenommenen Verhand-
lungsatt ungesäumt mit ihren gutachtlichen Anträgen
dcr Landeskommission vorzulegen, welche darüber ent>
scheidet.

Berufungen gegen Provisorien haben keine anf>
schiebende Wirkung.

D r i t t e s H a u p t st ü ck.

Von den Beschwerden und Rekursen.

§. 126, Gegen alle Verfügungen und Vorgänge
dcr Lokalkommission, durch welche sich die Partcicn
beschwert erachten, kann von denselben bei der Lau-
deskommission Beschwerde geführt werden.

Diesc Beschwerden sino entweder mündlich oder
schriftlich bei dcr Lokalkomnnssion anzubringen, oder
ist die Beschwcrdcschrift unmittelbar an die Landcs-
Kommission ein^nscudcn; sie haben aber nie eine auf»
schiebende Wirkung.

§. 127. Dic Lokalkommissiou bat die bei ihr
angebrachten Beschwerden, insofcrne sie denselben
nicht Folge zu geben findet, dcr Landcskommission
ungesäumt mit ihren gutachtlichen Anträgen vor.
zulegen,

§. 428. Die Landeskommission wird über dic
an sie gelangten Beschwerden. falls sie dieselben er>
heblich findet, entweder die Lokalkommission nm ihre
gutachtliche Aeußerung vernehmen, odcr in besonders
wichtigen und dringenden dieselbe durch rinen abge-
ordneten Kolcinnssär am Sitze der Lokalkommission
untersuchen lassen.

Uncrdedlich befundene Bcschwervcn sind der Lo^
kalkommissioil mit den geeigneten Weisungen hinab

^ ' ^ §" 129. Die von der Laüdeskommissiou über

Beschwerden gegen Vkrfitgllngcn nnd Vorgänge der
Lokalkommisslon gcfälltcil Entscheidungen sind den
Parteien dnrch dic Lokalkommission bekannt zn geben.

Beschwerden gegen dießfälligc Entscheidungen dcr
Lanoeskommission köllnen nur vereint mit dem gegen
eine Meri tal» Entscheidung der Landeskommissioü an
das Ministerium gerichteten Ncklirsc angebracht werden,

§, 130. Gegen aUc mentalen Entscheidungen ocr
Lanoeskommission kann in dcr nnübcrschreilbaren. vom
Znstellnngstagc an zn berechnenden Frist von sechs
Wochen der Rekurs an das Ministerium des Innern
ergriffen werden.

Jeder Rekurs muß in zwei Eremplaren, wovon
eines der Gegenpartei zuzustellen sein wird, innerhalb
der Präklnsivfrist bci der Landeükommission überreicht
werden, welche ihre Enifcheionng. wenn nach Ablanf
der Frist kcin Rekurs ihr vorliegt, als rechtskräftig
anzusehen und darnach weiter vorzugehen hat.

F. 131. Die Landcskommission hat jeden recht»
zeitig überreichten Rekurs sammt allen Verhandlnngs'
akten dnrch gutachtlichen Bericht mit thunlichstcr Ve-
schlennignng dem Ministerinm des Innern znr Ent<
scheidnng vorznlrgeu.

§. 132. Das Ministeriuin des Innern schöpft
seine Entscheidungen über alle jeuc Nckurspnnkte. über
welche die Landcskommission, nach Vorschrift des §,
34 des Patentes, verstärkt dnrch landesfürstlichc Nich-
ter, zu entscheiden hat. mit Zuziehung von Räthen
des obersten Gerichtshofes. Diese Entscheidungen des
Ministeriums des Innern sind endginig.

F. 133. Die cndgiltigen Entscheidungen des Mi>
'.üsteriums des Innern werden der Landeökommission
unter Rückschluß dcr Verbandlungsakten bekannt ge-
geben, welche sie in derselben A r t , wie es für ihre
eigenen Erkenntnisse angeordnet ist (§. 80 dcr I n -
struktion), den Parteien zu intimiren hat.

Richlanülicher Cljl'il.
L t l i b a c h , 24. November.

Die Gerüchte, welche in Paris über oie Aufre»
gung in den Donanfürstcnthümern verbreitet sind,
habcn nicht verfehlt, cinen peinigenden Eindruck zn
machen. Sie mögen, was die Okkupation durch die
Pforte betrifft, übertrieben sein. gleichwohl ist es auf«
fallend, daß sie von dem offiziösen „ P a y s " besprochen
worden, und man vermuthet, daß sie nur zum Vor.
wand gebraucht werde, um das nöthig gewordene
«Kehrt! ' in Vollzug zn bringen. Zn diesen Gerüch-
ten grft l l t sich nun die Aufsehen erregende Mission
des Staatsministers Fon'o nach London, welcher nicht
nur finanzielle, sondern auch politische, namentlich die
Donaufürstcnthümcrfrage berührende Zwecke zu Grunde
liegen sollen, was man daraus abnehmen w i l l , daß
Herr Fould vor ftiner Abreise eine itonfcrenz mit
dem Grafen Walewski hatte. Indeß ist es sichec anzu«
nehmen, daß der gegenwärtige Znstand, bald scine Er>
ledigung finde. M a n ist zn dcr Ucbcrzeugung geneigt,
die bereits gemcldclc administrative Union, welche in
Compicgne berathen und als Folge dcr dortigen Bc<!
schlnssc die Fonld'schc Scndnng betrachtet wi rd, sei
definitiv angenommen.

Das Manifest der ehemaligen Mehrheit der bel»
gischcn Kammer ist von den klerikalen Blättern
unter dcr Ucbcischrift: «An die Wähler," verössent.
liän worden. Der Inha l t läßt sich in drei Theile
sondern: 1) Die Vertheidigung des Wohlthätiakcit'
gcsches. 2) Die Versicherung, die Rechte habe die
Absicht gehabt, dem Rathe des Königs zufolge das

! Gesetz fallen zu lussen. und 3) die Auklagc gegen das
l ncue Kabinet, der Major i tät durch die brüske Auftö-

snng dcr Kammer die Gelegenheit abgeschnitten zu
haben, das Land oon dieser Absicht in Kenntniß zu
setzen. Was den ersten Punkt betrifft, so wcrdcn so
ziemlich die alten Argumente wieder hervorgebracht.
Dcr zweite Punkt ist nur ein Versuch, sich zu ent-
schuldigen- dic Rechte möchte sich gern vor dcr Unpo<
pularität retten, in welche sic durch die Vertheidigung
des WohKhötigkciiglsetzes gefallen ist. Dcr dritte
Theil ist sinnlos. Wie man dicscm Kabinetc zumu-
then kann. cs sollte seinen besiegten Gegnern Zeit
nnd Gelegenheit geben. das Land auf's Ncue in
Aufregung zu setzen, ist nicht zn begreifen.

Die Analyse einer nenen dänischen Denkschrift,
welche den verschiedenen diplomatischen Agenten an
den europäischen Höfeu zugegangen ist, erhielt die
„Indcpendance beige" aus P a r i s : Das Kovenhagc-
ner Kabinct faßt die Vcschwcrdcn des Herzogthnmö
Holstein unter zwei Hanptgesichtspunkteu zusammen
und antwor'ct erstens ans die »ungerechte Bchand<
lung", worüber Holstein sich in Betreff dcr seit dcm
3 1 . März 1863 angeordneten Trennung der gemein-
schaftlichen Emuahmen von den besonderen beschwere;
zweitens anf die weiteren „Beeinträchtigungen" , in-
dem Holstein in den letzten Iah lsn beträchtliche außer«
ordentliche Abgaben in die Gesammtkasse habe zahlen
müssen. Die dänische Regierung erklärt, daL sie mit
Staunen und Gcnügthnnng znglcich vernehme, wie vie
l'Mem'sche Ovposition den Stand der Dinge vor i tNN
als das Muster einer gcrcgclten und billigen Verthei«

lung der Staatslasten zwischen den verschiedenen Thei«
lcn dcr „dänische,! Monarchie bezeichnet, — znm.il
sich vor 1848 die holstcin'fche Opposition noch lauter
als heute über die, Ungerechtigkeit beklagt habe, wo>
mit Holstein in finanzieller Hinsicht behandelt worden,
Die dänische Regierung glaubt sich zu der Hoffnung
berechtigt, daß die von ihr befolgte Vcrtheilnng dcr
gemeinsamen und besonderen Lasten jeder Klage über
ungerechte Behandlung um so mehr Schweigen gebie-
ten weide, als sie die Autonomie dcr verschiedenen
Landc5N,eile mit Ausnahme der Fälle, wo eine voll«
ständigc Einheit in aücn Theilen des Reiches herge-
stellt wurde, bcsteheu ließ. Schließlich erklärt die Re<
gierung, daß die Finanzverwaltnug stets Alles anfge-
dotcn habe, um allc Theile gleich gerecht und billig
zu behandeln^ doch sei sic in den lctztcn Jahren anf
s<> viele und so hartnäckig-' Schwierigkeiten gestoßen,
daß an einem vollständigen Erfolge, dieselben zn über>
winden, fast verzweifelt werden müsse; aber Holstein
habe sich am wenigsten zu beklagen.

Hoffentlich wird der ^cutschc Vnnd den starrkö-
pfigcn Däncn begreiflich machen, was nnter „gerecht
und bi l l ig" zn verstehen ist.

OesteVrei ch.
W i e n , 24. Nov. Das von der heutigen ,,Wie>

ner Ztg, "gebrachte Allerhöchste Handschreiben S r . k.
k. Apostolischen Majestät ist ein ncucr Beweis der
großmüthigen Theilnahme, welche das Hcrz unseres
allergnädigsten Kaisers und Herrn e r f ü l l , ein lant
sprechendes Zeichcn, das weit übcr die Grenzen des
Reiches hinaus seinen Wicdcrhall finden wird. Die
gräuliche Zerstörung. welche eine deutsche Stadt bc<
troffen hat, die Tansendcn unserer Landeskinder zur
gastlichen Stätte nnd noch dient, ist eine so allge»
meine Kalamität, daß cs in diesem Augenblicke kaum
einen würdigeren Gegenstand für den so oft und
glänzend bewähricn Wohlthätigkcitssinn aller Völker
unseres großen und schönen Kaiscrstaatcö geben kann.
Sämmtliche St^ndesklassen werden stch beeifern, dem
erhebenden Beispiele Ih rc r k. k. Majestäten zu fol>
gcn; sie werden den wohlbcgründctcn Rnf österreich.
Gemüthlichkeit durch eine großherzig gemeinsame Hand«
lung bethätigen mw.dcr Impuls , dcr sich hier geltend
machen w ! r d . dürfte nicht verfehlen, im ganzen wei-
ten Europa nachzuwirken, Es handelt sich mu cin
Wcrk dcr Menschlichkeit und christlichen Liebe, dem
Hoch und Niedrig. Reich und Arm nach Maßgabe
dcr Kräfte, Alle aber mit ticfgerührtcm Herzen sich
zuversichtlich anschließen werden.

N Unter dem Ti tc l ,,W<cncr-Eisc,il,chnzcltN"tt"
ist daü l. Monatolicft cincö Zeutralorgancs für Ei<
fcnbahn- und Dampfschifffahrtcn von Leopold Kastncr
im Vcrlage dcr 1'. l ' . Machitaristcn erschienen. Dic°
ses gemeinnützige Unternehmen ist zunächst aus dcm
Grunde am Oesterreich beschränkt, nm stets Neuestes
nnd vollkommen Nichtiges bringen zu können, wo-
dnrch jcdcs Heft etwas Ganzrs enthält. Die vor-
liegende erste Pnbl'kation zeichnet sich außer der Neu-

^ hcit der Daten auch dadurch ans, daß cs cin richti-
ges Vcrzcichniß aller von Wien ausgehenden Gcscll-
schnftswägcn bringt. Das Format ist zweckmäßig,
die Ausstattung sehr gefällig. Dem reisenden und
gcschäflstreibendcn Pnbliknm Oesterreichs wird das
Unternehmen jedenfalls schr zu Statten kommen, und
verdient dcs billigcn Preises wegen — 10 kr. per
Hcft — allerwärts cmpfohlcn zu wcrdcn.

T r i e st. 2 1 . Nov. Trieft ist eine durch kos.
mopalitiscke Elemente zur Geltung gekommene S t a d t ;
mnß es dabcr nicht anffallen, daß cs in derselben
gesellschaftliche Vereine gibt, ans welchen die Israeli»
ten, dic einen achtbaren, wohlhabenden, gebildeten
Theil unserer Bevölkerung ausmachen, ausgeschlossen
sind? Dcr Israelite kann in Triest M c s werden:
Großhändler, Hausbesitzer, Gcmcindcrath. Direktor
von Wohllhätigkcits > uud andern Anstalten, mit ei«
ncm W o r t e , er stei.t anf gleichem Fuße mit den an«
dern Einwohnern der Stadt, nur Eines kann er nicht
scin: Mitglicd dcs sogenannten allen Casino (l>»«mo
vc<^lno) uno des deutschen Casino (('u5in<» t i x l ^ s ' ) ,
Sc. k, k. Hobcit der durchlauchtigste Herr Erzherzog
^crdinaud Maximil ian hat bei den Einladungen zu
seinen Nindcrsom'cn keine konfessionellen Bcschränknn-
gen walten lassen, wie allc unsere Statthalter zu kei'
ner Zeit cs gethan haben. Wäre cs also nicht an
der Zeit. zn wüuschen. daß zur Ehre unscrcr Stadt
der besprochenen Ausschließung bald cin Ende gemacht
werde? (Wand.)

Deutschland.
M a i n z , 20. November. Jetzt erst, nachdem

die fürchterliche Aufrcgnng, die sich dcr ganzcn Stadt
bemächtigt, rubigcr Ucbcrleguug Platz g/macht, wird
cs klar, wie ungeheuer der durch die vorgestrige ^
plosion angerichtete Schaden, wie groß die Zal ' l der
ihr zum Opfer gefallenen Menschenleben und ^
mehr oder minder erheblich Verwnndctcn ist. ^
mag cincn Begriff von dcr Entsetzlichkeit dcr Erp o-
sion gebcn. wenn wir sagen, daß ihre ErschuM"
gcn bis Bingcn und Worms ganz deutlich wayra>-
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lwmmcn, daß in dcm mehr als zwei Stunden cut-
fcrnten Wallnf (am jenseitigen Ufer) einc schr bedcu»
tende Menge F nsterscheî cu zertrüiumeit unirdcn. Die
neuen Spazicrgauge vor dcr Stadt siud mit Steinen
uon dcn zertrümmerten Mauern w'e besäet̂  d.irunler
werden zwei Kolosse angestaunt, deren einer 4 Fuß
iu's Gevierte, mindestens an 40 Zentner, ein audc«
rcc von 4 Fuß Länge, cbcn so viel Breite und 18
Zoll Höhe sicher über 10 Ztr. wiegt. !

Eine große Menge solcher Steine drang zcrstö'
rend in Gebäude aller Gegenden der Stadt ein und
richtete fürchterliche Verheerungen an Tödtungcu und
Verwundungen an. Gin mächtiger Granit von 25
Zentner Schwere drang durch das Dach eines der
Krntzer'schcn Hänser anf dcm VaUplahc, schlug durch
die Vödcn der oberen Etagen durch uni) blicb auf
dem Hoden des ersten Stockes licgen. Eiu anderer
Stein fuhr durch das große, schöuc Haus ciues ho-
hen Vcamteu und vcrwnndetc denselben. Eine ganze
Neide mehr oder minder stattlicher Gebäude ist so
zerstört, daß sir jedenfalls von Grund aus wieder
aufgebaut werden müssen. I n dcn meisten Hänscrn
sind Thüren, Fenster, Spiegel, andere Möbel uud
die Vorhänge zerstört.

Aus der ganzen Umgegend, aus Wiesbaden,
Frankfurt, Darmstadt. Norms, Vingcn, ja selbst
von Speyer. Lndwigshafen und Mannheim sind Tau-
sende uon Fremden hier eingetroffen; sie werden in
ihre Heimat dcn Eindruck des schauerlichen Anblickes
mitnehmen und gewiß nicht ermangeln, den Geist der
Mildthätigkeit anzufachen. Es thut wahrlich noth!
Nach zuverlässigen Mittheilungen beträgt die Zahl der
ganz zerstörten Häuser 67, die dcr thcilivcisc zerstör»
ten, uon denen meistens die Dächer zerschmettert sind,
64. Außerdem ist, wie wir bcreils gemeldet, lein
Hnus in der Stadt unbeschädigt.

Dic „Lpz.Z." erhält von gut unterrichteter Seite
die Mittheilung, daß nach einer amtlichen Erhebung
das Militär bei dcr Katastrophe vom 18. d. folgende
Verluste hatte: 11 Todte. 20 Schwcrvcrwnndcte,
248 Leichtverwundete, 6 todte Pferde; bis gestern
Abend zählte man Seitens der Zivilbcvölkcrnng 17
Todte; die Zahl dcr verwundeten Zwilislcn ist noch
nicht genau ermittelt, dürflc jedoch wohl 300 crrei.
then. Die Näumungsarbciteu werden mil größtem
Eifer fortgesetzt. Besonders werden die mit beifpiel-
loser Hiugebuua geleisteten Dienste dcr preußischen
Piouulerc hervorgehoben; eine Abtheilung dieser Mann«
schaftcu rettete in dcr Nacht von vorgestern anf gestern
aus dcn Trümmern eincs eingestürzten Hauses aufwuu»
Urbare Weise cm altes Mütterchen. I m Augenblicke
der Katastrophe befand sich dcr österreichische Platz»
hauptmann Mahal mit scincr Gcmnlin und seinen
l'cidcn Töchtern anf ci>,cm Spazicraange' auf ocm
Glacis, dem Thurm am Gallthore a>-gcmil,cr,' me»
dcrstürzende Steine erschlngcn des Hauptmanus Frau
und Töchter, cr selbst blicb unversehrt. Nach vor-
läufiger Schätzung belauft sich der durch dic Explo»
sion angerichtete Schaden auf 2 Millioncn Guldens
bei detaillirter Erhednug dürfte sich abcr cinc noch
weit bedeutendere Summe herausstellen.

— AIs Referent des Holstein«lancnburg'schcn
Ausschusses der Vundcsvcrsammluug ist der Vcvoll^
mächtigte Vaicrnö gnvä'hlt. Derselbe ist beauftragt,
«uf Grund der Berathungen des Ausschusses eine»,
Gericht abzufassen. Nach Feststellung dieses Vcrichtcs
N" Ansschussc wird derselbe der Vundesvcrsammlnna
""gelegt, wobei die Vcrichterstattnng gleichfalls dnrch
"k>! i'aicrischcn Bevollmächtigten erfolgen wird.

^» I n dcr VundcslaMung uon, 19. d. M er-
ltattete der für dic Verfassungsangrlegrnhcit d ^ Her.
zogthümcr Holstein uud ^auenburg niedergesetzte Aus-
schuß Vortrag, und in Uebereinstimmung mit d.m
Nestclltcn Antrage beschloß die Versammlung , dic Vor-
stellung der Ritter, und Landschaft des Hcrzogthums
Laucnburg. betreffend dcn Schuh dcr ucrfassnuqsmä.
ßigcn und vertragsmäßigen Rechte und Verhältnisse
dcs Hcrzogtdums, der königlich däuischen, herzoglich
holstciu. und lanenburg'schcn Ncgicrung dnrch Per-
Mittliing ihres Herrn Gesandten mitzutheilen, nud es
dabei deren eigenem Ormcssen nnbeim^lgcbeu, ob uud
niwicfcrue sie ciuc Aeußerung über deren Inhalt, zum
Vehufc cntsprcchcndcr Würdigung uud Berücksichtigung
bci dcr durch die österreichisch-preuß,schc Mittheilung
u>id dcu haunoucr'schcn Antrag vom 29, Oktobcr I,
3, veranlaßten näheren gemeinschaftliche!, Erwägung
Und Vcschlußuahmc hinsichtlich der Vcrfassuugsaugc,
^genhcit dcr Hcrzogthümcr Holstein nud Laueubuig.
"" die Bundesversammlung gelangen zn lassen für
^messen erachte.

Italienische Staate».
— Zwischcn dcnl römischen Stuhle uud der Nc»

ll'Ming uou Modcua ist einc Ucbcreinkunft zu Stande
«ttommcn. wclchc cinc vollständige Trennung dcr
glichen und staatlichen Güter zum Zwcck hat.

Schweiz.
ci„ ^ " r i c h . 20. Nov, Von dein Oronstrcit. der
_^ ^citlana so heftig die Gemüter bew^ste. ist jetzt

, nicht im Geringsten die Ncde mehr. Die Artbeiten
für die Bahn nehmen überall ungestört ihren Fort>
gang i die Ekpropriatiouci,. wo sic nöthig sind, wer>
cen ohne Schwicrigkeilcn uorgeuommcu. Dic Regie»
rung des Kantons Waadt weigerte sich zwar i„ star<
rcr Konsequenzrcitcrci. die Erpropriation^cutschädigungs'
Gelder anzunehmen. Der Vundesraih hat ubcr ein»
fach den Kassier des eidgenössischen Postamtes zn Lau>
saune mit der Empfangnahiue beauftragt, und auch
diese Angelegenheit ist in Ordnung. Die Schweizer
sind in dcr Lösung von derartigen Konflikten außeror«
r«nl!ich praktisch.

Frankreich.
P a r i s . 20. November. Es verbreitete sich

heute hier das Gerücht, daß dcr Pulverthurm in
Bayounc in die Luft geflogen sei und in einem
Theile dcr Stadt bedcutcude Verheerungen angcrich»
tct habe.

— Dcr Staatsministcr Fould ist am 19. b. nach
London abgereist. An dcr Börse versicherte man,
Herr Fould habe eine finanzielle Mission iu London.
Dieselbe bestehe dann, sich mit dcr dortigen Bank
wegen gewisser Maßregeln zu verstehen und zu ver-
anlassen, daß dic französischen Nrnten in London nm>
geschrieben werden köuucn, welchen Vortheil man
dann auch natüilich dcu Consols in Paris gestalte»
würde. Nach einer anderen Version yättc die Mis>
sion dcs Hcrrn Fould auch einen politischen Zwcck
mit Bezug auf die Douaufürstcnldümcr'Frage.

Großbritannien.
L o n d o n , 20. Nov. Eiu zweiter Versuch, dcn

„Leviathan" wenn nicht gerade vom Stapel zu las>
sen, doch nähcr an's Flußufcr vorzuschieben, ist ge»
stern vollständig mißlungen. Sehr Wenige, selbst
vou dcuen, dic in der Nähc dcr Wcrftc cingcmicthet
sind, wußten, daß überhaupt sobald ein neuer Ver»
such gemacht werden sollte und anßer den, Arbeiter-
Personale waren daher nur wenige Zuschauer zur
Stelle. Die Maschinerie war so ziemlich dieselbe,
wie beim ersten Versuche. mit dcm alleinigen Unter-
schiede, daß sie alle auf festem Boden standen, daß
die Unterlagen und die hydraulischen Apparate ver>
stärkt worden warcu. Um 1 Uhr begannen diese
ihrc Arbeit, aber das Pfahlwcrk, gegcn das sie sich
stemmten, brach unter dem ungeheueren Gegendruck
zusammen, und gleichzeitig riß cmc der stärksten Kct>
tcn, an welcher das Schiff vorwärts gczogcu wcrdcn
sollte. Die Arbeit mußte sofort eingestellt werden.
Der Koloß halte sich auch nicht um cm Haar brcit
vorwärts bewegt und man wird neue Maschincukräfte
combiniren müssen, um znm Ziclc zn gelangen.

L o n d o n , 2 l . Nov. Aus New < V »̂ rk wird
berichtet: AUgcmeine Besserung, a.mistial'rc Ausweise
der Vankcri, diese „rbmei, wieder Zweimmmtwechsel'
Kurs auf London 109. '

Donanfürftenthümer.
Ans Bukares t erhält die „V. V. Z," die

Nachricht, daß sich auf Anlaß einer von Nosetti dem
walachischcnDivau vorgclescneu revolutionären Adresse
an dcn moldau'schcn Divan, im wc-lachischeu Di-
oan ciuc Opposition gcgcu die revolutionäre Partei
unter der Führung von A. Golcsco gebildet hat.

TagSneuiftkeiten.
j Ans B r i s e n , 19. Novcmbcr wird geschric.

bcn: Vor einigen Tagcn kam Herr Olivicri mit vier
Ncgcrmädchcn hier an, die er sämmtlich l>ci den Tcr»
tiarinncn unterbrachte. mit dcm Vcrsprcchcn, nach ci>
nigen Monaten wicdcrzukchrcu, uud ci>' Paar davon
nc.ch Vaicrn zu führen. Von dcn scchsthallchundcrt
Ncgermädchcn. die er bis jetzt losgckanft nud ill
Klöstern untergebracht hatte, smo scho» gcgcn 100 gc.
storben, uud zwar die Meisten in Italien und im
südlichen Fraukrcich.

! P r a g , 20. November. Gcstcru wurde, wie
die „Bohemia" mcldct, in ciucr Stcingutwarennicder»
lagc nächst dcm Pulucrthurm am hellen Tage cin
Naubmordanfall mit unerhörter Frechheit verübt. I n
der Zeit zwifchen 11 und 12 Uhr Mittags, cbcn als
cinc l. k. MMlarabcheiluug mit dcr Musikbande von
der Konlgshofer Gasse ans marschirtc. trat cin Ma»u
iu drn obcngcnannten Laden, uud verlangte von der
daselbst anwesenden Frau cincn Kochtopf, welchen sie
auch sofort zn holcn beabsichtigte. I n dcm Momente
abcr, wo die Frau nach dem Geschirr laugte, sprang
dcr angebliche Käuser mit einem Satze anf dicsclbe

los. faßte sie beim Halse, warf sie zum Boden, uud
kncbcltc sic mit einer solchen Gewalt, daß ihr das
Blut aus Mnnd uud Nase floß. und die arme Frau
ohne linen Lcbcnshauch von sich zu geben, gräßlich
verstümmelt dalag. Nachdem der Raubmörder seinc
grauenhafte That vollbracht halle, u^hm er aus ei»
uem Schranke eine hölzerne Kasse, worin sich ei»
Betrag von 40 bis 50 fl. EM. befand, mit sich fort.
Erst eine halbe Stunde nach der blutigen That lam
dcr Gattc ocr Unglücklichen in brn Laden, worauf cr,
als er voll Entsetzen seine Frau bewußtlos da liegen
sah, sogleich ärztliche Hilfe herbeiholen ließ. die lci»
der iu diesem Falle Wunderbares leisten muß, wenn
dcr Unglücklichen das Lcben gerettet werdensoll' die-
selbe befand sich, wie cs heißt, im fünften Monate
der Schwangerschaft.

> Das Dunkel, welches die Mumie oon Ehosy-
ll'Noy umgab, ist jetzt gehoben. Gin Bewohner dcö
Ortes ist vor dem Polizcikommissär erschienen und
hat die Erklärung abgegeben, er habe von seinem
Neffen. Herrn Passol. rcr Schiffslapitän dcs jetzt im
kmwcrpcncr Hafen liegenden „Parabyba" sei. emeu
Brief erhalten, worin derselbe, durch die Zeitungsar?
likel aufmllksam gemacht, seinem Oheim schrieb, die
fragliche Leiche rühre aus einer Salpcterhöhle in Pcru
hcr. wo dieselbe gefunden worden, und sci durch Ver»
mittluug eines Freundes an Herrn Mayrc gesandt
worden. Das Faß. welches die Mumie enthält, irug
allerdings die Adressr: «An Herrn Mayre zu Eboisy.
le-Noy", dcr Namc war aber so schlecht g/schriebtu,
daß die Einen „Matt'-.i", die Anderen «Mayeuk« la<
sen. uud da sich in, Orte kciu Bcwolmcr des einen
oder anderen Namens fand. so ward das Faß in den
Gcpäcksaal gestellt, wo dann die schauerliche El'.tdeckuug
erfolgte. So berichtet das „Dron."

Telegraphische Depeschen.
V e r o n a . 23, Noobr. Da die Preise auf dcm

Seidenmarkte iin fortwährenden Siuken begriffen
sind, so wcrdcn sehr wenig Geschäfte gemacht, auch
die minder günstigern Nachrichten von Lyon und
St. Etieune wirke» cntmuthiqeud. Getreide ist im
Ucberfiusse vorbanden und die Geschäfte beschränken
sich auf den Konsum.

F r a n k f u r t , 23. Noo. Die Mililärkom-
mission des Bundes bat einen besonderen Ansschnß.
betreffend die Mainzer Katastrophe, niedergesetzt. Der
Großherzog vou Hessen ist uach Main-, gereist'

H a m b u r g , 23. November. Die Kaufmann'
schafl hat eiu Hilfscomit^ gebildet. Der Fond beträgt
10 Millionen i sofortiger Einschliß 10 Percent.

No m, 20. Noo. Der Herzog von Nignauo ist
5>lin NegierungZsommissär für die Eisenbabnen >:«
Kirchenstaate ernannt worden.

P a r i s . 23. Nov. Gerüchlwcise vrrlcnttet. daß
der Vankbarvorllith gegen vorige Woche um 3 Mil>
lionen zllgcnommeil hnlie.

! P a r i s , 24. Nov. Der „Momtrur« bringt die
Erncnnm'a des älterr» Dupin zum Gelieralprokurci.
lor am Kass.itionshofe, cine St.lle. die derselbe lbe-
mals bekleidete. Dcr Nechtsmuvalt Chciif d'Ellnu^e
ist zum Gcneralprokurtitor am kaiserlichen Gerichts'
Hofe in Paris ernannt.

Getreid - Durchschnitts - Preise
i» ^!ai bcich a,n 2ä. November l8ä7.

G i n W i e n e r Mctzen ^""'reise Mag^in--

> st, kr. st. tr.

Wlizcii . . , 4 !« ^ 1 «
^ r , i , , 3 — Z 2
Halbfiucht .. __ .'i 21'/<
Gcrftc — — 2 47'/^
Hilsc — — ^ 8'/^
Hlivcn . . . - - ! — 2 98
Has.r - . __ 2 58
Kuluiu^ " " l ^ 3 ^ ' / .

Theater.
Samstag, den 28. d. M. , zum Vortheile dcs

Gesang'Komikers Adolf Tb, K a i n z . zum ersten
Male: «Der G a n g i n s I r r e n h a u s " , Posse in
1 Akt vou Herzenskrou. — Hierauf folgt: „ D r a>
ma tisch es D u r c h e i n a n d e r " . Quodlibet mit
Gcsai'g und Tauz. — Zum Schlüsse: Große humo«
ristische Vorlesung in drr Manier und Maske des
M. G. Saphir.

MetcorolWschc Deobachtimgen in L a i b ach.

" ^sol'.ichtui!g " ' " " r ^ n . auf l> I. „ ^ , ^^,^,^ W i n d W i t t e r u n g lunnn! 24 Stund,>, in
-^—^ ! ^ " ^ _ — — P"r,s.l l'.nis»
<!4. Nomml'cr b Uhr Mr,^. ^2<z, :;><. — 5. 2 « r , s>, still ^7^i

, 5 " ^ ' " ' ' ^ ' ^ - r " ^ « - 3^'. schwach trü'c 0 , ' ^

«Nhr Mrg, ^ ß , L l -s- 6 . 7 Gr. »VV. schwach trübe

> l» .. Äbd. :j2.', , 0» - 1 - 5 . 8 ., vv, schwach l'lwöltt
Drucl und Verlag von I,;uaz v. Mett»»«ayr »^ F. Vamberg in Laibach. — Verantwortllchor Ncdakteilr. F. Va«tl ' rr„ .



Börsenbericht
aus dc m Nbcndblatte der öst?rr. kais. Wieuer Zeitung.

Wien 2^. November, Mittags l Uhr.
I n F?!gc ungünstiger Finanzberichte aus London und schlech-

tere Notinmgm v^n anderen Plätzen war daS Effekten-Geschäft
nach allen Richtungen matt. — Devisen begehrt und höher.
National - Anlegn ^i 5 "/„ s<2 ' ' / . , - « 2 '/^
?ln!cbe» v. I . 1«5> ^. l i . s.i 5"/« U2 - l»3
Lomb. Vcnct, Aniehen zu 5 ,'n "5 ^!>" '/,
Staatsschuldverschreibmigol zn 5, '/„ 80 '/. - « « V.

detto „ ^'/."/.. 70 -70 7.
dctto „ ^V« N3-Y3' / ,
dttto „ 3 7» 50-50 7,
Vetto « 2'/,"'» 40 7.^40 V.
dctto ., l ' / . !«-!6 7.

Gloggmher Oblig. »>. Nüch> „ 5 ' / , !«l
Oedcnbm^er dttto d.ttc „ 5'/« !>5
Peslher detto dcito „ 4°/« U5
Mailänder dctto dctto „ 4"/. ^
Grm>d.ntl.-Tl'lig, 3l. Oesl. „ 5"/« 88-5,8 7.

detto Ungarn „ 5°/» 7 8 ' / . ^ 7 9 ' / .
dctto Galizicn „ 5"/, 78 7 . -78 7,

dctto der übrigen .<lrc»l. z» 5"/., t-6 l<7
Bantc c Obligationen .̂ n 2 7,"/« <'.2-»!3
Lotterie-Anlchen v. I . !8^4 317-.N8

deiio „ 18^9 ,3«'/ .- l^6'/ ,
detto „ l «54 zu 5 7« »07'/. !«8

Vomo Ninlschtiüe <U ' / . ^«6 7.
Galizischc Pfandbriefe zn 5 7» 8 0 - 8 !
Nordbah» - Prior.- Ollig. z» '>"/, s>4 ^ 8 4 ' / .
NloMniher detto „5 " / . . 80 8 l
Donau Dani^ssch.-Obli.i. „ 5 V« 85 -85 7,
Lloyd detto (in Silber) „ 5 °/, 87-88
3 7» Priorität« Oblig. dcr TtaatS-^isenbas,»-

Gesellschaft zn 275» Franls pr. Stuck ,09 >10
Aktie» der yiaticnalbai's «72 »73
5 7, Pfandbriefe der Nationalbanf

I2monatliche «« ' / .—W'/ ,
Zlktie« dcr Ocstcrr. «redit-Anstatt <92 7, -192 '/.

„ N. )̂est. E,3so»,pic-Ges. 115 7 , -Xss
^ „ Andweis - ^inz - <5>!nnndner»

Eistubab» 233—2.^4
^ „ Nordbahn 172'/.
^ „ Staatseislüb-Oeftllschast zn

500 Franls 2 7 0 ' / , 2 7 1
„ „ Kaiserinl Vlisabelh-Val)» zu

200 ss. nnt >̂0 p(5t. Einzahl»»^ <00 -10" 7,
„ Snd-3torddc,>tscht Verbindnngsb, 97 7 . -97 °/.

„ ., Theiß-Bahn ' ' 0 0 - 1 0 0 7 .
„ „ Loml'.'Vcnct. Eisenbahn 22« 7, 230
„ ,, Kaiser Franz Josef Ormltl'ahn l^^—184'/,

„ Triester '̂ose 104—,04 7,
„ „ Dona» - Ta,!!pffchissfalnts-

ß'esellfchait 525 -52N
^ .̂  detto <3. Emission 99—9N'/,
„ ^s Lloyd 335-340
„ tzer Pesther Kettenb.'Gesellschaft 59-69

„ Wiener Dampnn.-Geftllschaft 70 -71
„ Pvcßb, Tyvn. lzisenb. >. Nmiss. 19-20

detto 2 E,i:iss. »,, Prioril 29 -3N
Est'erhüzy 40 fi, «ose 82—83 7̂
Windischgräh ^ 27—2? 7.
Wa'.dstein « 27 '/.—-'8
Kegltt'ich , «47. 14'/.
Salm „ 4l 7 , -42
Et. Gm«,5 , 38 '/. 39
Valssy „ 38'/. 3« 7,
Vlary „ 38 7 . -39

Telegraphischer Kurs Pericht

der Staalöpapiere roni 2ö. November l857.
Staatsschuldverfchreibunsse» . zn 5p<it. ft. in ̂ ' M . 80 7/16

detto aus der Natio!ia!-!?l«>elhe zu <"> ,, in <.i>Ä̂ . li3
dctto , ^ V2 „ „ 70 1/4

Darlehen mit Verlosung v, I , !^.^V, fiir ü'0 n !3tt7/8
« ' „ ! « . " . " l<>0 fl. l08

Gr»ndentta!!l!»qs:ObI>gatlonen von Ungarn,
Kroatien, Slavonien und vom Tcmeser
Vanat zu 5'/<. 79 l/2

Orundlntlastl'.ügs'Obligationen von Galizicn
und Siebenbin'gen ,̂  7« 78 1/8 ft. in C M .

Vm!f-?ltt,n! vr. Stück 972 fl. in C M .
Escoinptc-Aftieu von Niedrt-Oestcrrcich

für 5ou fl 581 1/4 fl. in C M .
Aktien dcr osi.rr. Kredit-Anstalt für

Handel un? Gewerbe zn 200 st, pr. S t . 19^ fl. in C M
Aktien dcr k f. priu. ostcrr. Staatseiscnl'ahn-

gesellschaft zu 2ÜN fl. , voll eingezahlt 27.; ft. in C M .
mit Ratenzahlung . . . . . . — fi. in <ZM.

Aktien dcr ,<iaiftr Fcrdiuands-Yiordl'ahn
getrennt Nl >0 fl. ( i M . . . . «745 fl. in CM,

Aktien der Vueweis-Lmz-Gmundner-Vahn
zu -^.'0 ' ' . C M 233 ss. in C M .

Attcn der Alisabcth-Wcstbahn z» 200 f l . 2l,o 1/2 st. in C M ,
Aktien der snd-norddeutschm-Verbinduiigsbahil

zn 200 fi 487 ft. in C M ,
Aktien lcr österr. Donau-Dampfschifffahrt

zu .)0» fi. E M 52<» ss. in C M .
Oricntbahn Iß.) fl.ili (5M.

Wechscl.Kurs vom 23. November 1867.
AngSbnrg. für 100 st. '.5„rr.. Guld. . 109 Vs. llso.
Frankfurt a. M. , sl,r 120 fl sudd. Ver-

cinswähv. im 24 l/2 ft. ^u^ . Guld . 107 5/8 3 Monat
Hamburg, für >00 Mark Bank». (Huld. 80 Vf 2Mol,at

London, für l Pfuno Stn-lin^. Gulo. . 1N,Z5 3 Monat
Mailand, für 300 österr.Lire. Guld. . 10U1/2 2Monar.
Paris, für Z00 Francs, Guld. . . . 126 Af. 2 Monat
Äenedig, flir 300 Oestcrr. Lire. Gnld. . !05?/^ V,. 2 Monat'.
Aükarc!i. für I Guld., Para . . . 2»;, I N T , Sicht
Constantinopel, f'lr 1 Gnldc» Para . 460 31 T, Sich».
K. k. vollw. Milnz-Dnfaten. '-'<g,o - l l 3/4

Gold- und Silber-Kurse vom 24. November 1«67.
Geld. Ware.

Kais. Münz-Dnkaten Agio " ^ ^ f ^
dto. Rand- dto, „ l l .V» N '/<:

Agio Geld. Ware.
Mold »! nl.'xcs) .. — —

Napolconsd'or , 8.28 8.29
Souuerainsd'or 14.28 14.30
ssnedrichsd'or „ 8.50 8,52
Lonisd'or „ 8.40 8.42
Eng!. Soucrcigne? ,. 10.42 10,44,
Russische Imperiale „ 8.44 8.^5
Silber-Agio 8 1/2 83/4

., Coupons 81/2 83/4
Thaler Preußisch-Currant . . . . l.35 1.35^,

Eisenbahn-Fahrordnung
von Nicn nach Trieft. ,

Abfahrt Ällklluft

Eilzug Nr. 2: u h ^ i ^ uh^,^m.

von W i e n F r ü h 6 !<,
„ G r a z M i t t a g ' 2 2a
„ L a i b a c h Abends 6 —
in T r i c st , . . . . , ,, — — 10 35»

Personenzllg Nr. 4:
vo» W i e n Frül, 8 Ho

., « r a j ?lachm. ^ 53
,. La ibach Nachts >2 16
in T r i e s i Früh ^ ! — " "

Personenzug Nr. 6:
von W i e n Abends 8 Ha
., G r a z Frü!) 5 20
., La ibach Nachm. i 5
in 2 r i , ! t Abends — — 6 5a

Eilzug Nr. I :
von T l ! eli Abends , , ^

„ Laibach Früh 3 H?.
., Wraz 9 H9
!!! W i ^ n Nachm. _ „ H !U

Personenzug Nr. 3:
von 2 riest Frül) 5 ! 2a
,. La ibach Vorm. 11 ! 17
,, G r a z . , . . > . Abends 8 ia
in W i e n Früh — — 5 ?.5

Persouenzug Nr. 3:
von Ir iest Abends 6 !!,
,» Laibach Nachts >2 >>
.. G r a z Früh 8 3?
i» W i e n Nachm. — — 5 5c>

A n z e i g e
dcv hier anttokl?«tlltcllell sfreindc«

Den 25. November >5<.v?.

Hr. Graf Nugein, ß. k, Major, voi, Venedig.

— H i . v, Spouar, k. k. Telcgrafen - Ilispektor, ro,,

Tliest. — Hr. Gi'af Aüei speig, Gursbesißel', von Thlirn

^m Haidt. — Hi-. Walthei', Ingeüie:,!-, von Adels,

beig. >— Hl'. Tti>!iill'ch!ier, Piivatier, von Wien. —

Hi' Lena^tiolo, Grundbesitzer, ocn Ildine.

Z. 724. i, («) Nr. <>95̂ .

K u n d m a eh <l n g
Am 3. Dczcmbcr d. I . Vormittag um l l

Uhr wird Hieramts die Lizuation zur Verpach-

tung^ der beiden städtischen Cisgrubcn am Iahr-

marttplatzc und im Garten des Zivilspitalö an

der Wienerstraße abgehalten werden, wozu zu

erscheinen Unternehmungslustige eingeladen sind.

Stadtmagistrat Laibach am 24. Novem-

ber ltt57.

Z. 2074. ( ' )

Ludwig Knast,
M.lcr,

Scküler des königlichen Hofmalers in Mün-

chen, empfiehlt sich den verehrten Kunstfreun-

den mit lebensgroßen Porträts in Oel.

Wohnt im Postgebäude, Malitsch'schen

Hause, zweiten Stock.

Z. 1828. (12)

N Anzeige. K
^ Mittelst welcher bekannt gemacht wird, <H
^ daß dcr echte Schnecbcrsss-Kräuter- ^
H A l l o p f ü r Brust - und L u n g c n - c H
^ k ranke sich fortwährend im sr'.schcn Zu« ^ H
H ^ swndc in nachstchcndcn Depot'ü befindet, stW
^ als: in Laibcich bei Johann Krascho» ^
^ Z v i tz ; zu Neiistadtl in Krain bei D o m . °̂W
Hd R i ^zzo l i . Apotheker; in G.nund bei ̂ W
^ I oh. M a r o c u t t i ; in N'Ppach bei QW
E)P I o s . L. D o l i e uz ; in Idna bei I . ^W
M:D G r i I ^ in Viliach bei A n d r e a s I c r- ^W
WZ lach. P r e i s per Flasche » fi » 2 kr . ^ M

M O G V G W G W H H G O O O ch W W O?.l) A^

3., 189^. (3)

Im Verlage von A . V5encdikt erschien, u»d sind in

Buchhandlung vorräthig:

Illustrirter Kalender
für dic ge!n!dete FrauenVelt

Mls i)li5 3aljr K^iH^i.

Rcdigitt von .V'«'«,»,!« .^t«i«««,n,«««.

8. Wien steif broschirt. 36 kr.

Komisch - illustrirter, hnmoristifch-
satyrifcher Jux-Ka lender

für das Jahr 4858.
Rcbigirt von I',»««»« <!ll,»,»)'V,-.

8. Vroschirt. 16 kr.

Ferner sind daselbst zu h^ben:

Aust r ia , österr. Universalkalender. Her-
ailsgegebe» vo,i Div K. Hörnst,.,!!. Wie,, I fi 40 kr

Dorsmeister 3 l . , Privat-, Geschäfts- und
AliZtunfl-s.-Kalender. Wie». 24 kr.

Familienkaleuder, illustrirter. Leipna.
l 6 kr, ^ " ̂

Fanstkaleuder, illustrirter. M i t 1 Titel-
bild U!,d riel̂ ü Hoszschin'tte,,. Wie» l fl

Glückselig s Schreibkalender fiir Dich
ter, ^d^o^cell ic. Eger, l fi.

Geschäfts- und Schreibkalender. Se
^parar.-Addllick ^us der 'Aust'ia. Wien 20 kr,

Haas, D r . C., Schreib- und Notiz-Ka-
lendec fur Oesterreich, zum Gebrauche flir 3 a >i d-
und F ü r s t w i r t h e , l'inz. , fi,

H o r n W . Q . , «Die Spinnstube.« Ein
Volksbuch M,t IUustratiol^li. F"a„kflirt. 45 kr.

Iarisch, Dr. F. 3l., Illustrirter kathol.
VollHlaleiider. ^iic Illuftrationel,. Wien 30 kr.

Iurende's vaterländischer Pilger. Mit
Stahlstich und P r ä m i e . W ie» , i fi. 36 kr.

Kalender für den Verg- und Hütten-
maim. Leipzig. 2 fi. 40 kr.

Kalender, i l lustrirter, für die gebildete
^iallciiwelc Mit Illllstrationen. Wien. 36 kr.

Krakauer Schreibkalend. Wien. 24 kr.
Krippentalender. Wien. 40 kr.
^ i t t r o w K. v., Kalender fiir alle Stände.

M i t emer ^cer i . ka i te . W i e » . 4 ^ ^ .

Mieritz, G . , deutscher Volkskalender. Mi t
StalMich lni^ r̂ el.'ü Öulzschinitt-i,. Leipzig, 36 kr.

Nitz E . T h . , evangelischer Familienkalender.
Mit Holzschnitte,,, Wi>l>, 30 kr.

Schreibkalender, neuester Grazer,
für Advokat?!', Notare, ?lnnsoorstcher, Kaufleute:c.
Gra^. 48 kr.

Stessens, K., VoWkalender. Mit Stahl-
fiichen. Leipzig, 48 kr.

Sternkalender für Ka tho l i ken von
B. Brlünier. Wien. l6 kr,

Saphi r M . G . , humoristisch-satyrischer
Volks.Kalei^cr. Mit Illustration^!,, Wien. 40 kr.

Trewendts deutscher Volkökalender. M i t
8 Stahlstiche». Äreslau. 40 kr.

Nllmayer F;., Wiener Spaßvogel. Ko-
misch'ill,lsts!lter, hliinoristisch-salyrischer Ilirkalender,
Mi t öl'.'»» konische» Bilder». Wien 16 kr.

Volks- und Wirthschafts-Kalender.
Hrrciü^eqcbcn uom Vereine zur Verbreitling von
Druckschriften für Volksbildung. Mic 2 Kaitei, nnd
Hol^sci'iiitt!',!. Wien, 20 kr.

Vogl 's Volkskalender. Mi t 100 Holz-
schmlten. Wieli, ?6 kr.

Wolkskalender des F i g a r o . Humori-
stische, I»halr>?, Mit Ilwstralioiic». Wie». 30 t>'.

Volkskalender, neuer illustrirter, für
O^c'reich, von Menk Diltmarsch, Mi t Stahlstich»''̂
link' Holzschnitten nnd einer großen Stahlst ich'
P räm ie . W>e,i. 48 kr. .

Vottskalender, österreichischer. Mit vrelen
Illnstralionen. Wi.n. 3« kr.

Weber's Volkskalender. Leipzig. 48 er.

Sowie eine reiche Auswahl von
Wand- und Taschenkalendenl.


